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Liebe Leserin, lieber Leser,

das Februarheft der Pneumologie bringt Ihnen wieder die Rubrik Pneumo-Quiz ins Haus,
die nun von der Wissenschaftlichen Arbeitsgemeinschaft zur Therapie von Lungenerkran-
kungen (WATL) übernommen worden ist. Wir freuen uns sehr, mit der WATL eine weitere
wissenschaftlich aktive Gesellschaft in die Zeitschrift eingebunden zu haben.

Von großer Aktualität ist die Arbeit zu den Inhalationstraumata durch E-Zigaretten, die uns
von Dr. Schupp und Dr. Erythropel in Zusammenarbeit mit Frau Prof. Prasse (MH Hannover)
zur Verfügung gestellt worden ist. Dr. Schupp und Dr. Erythropel arbeiten an der Yale-Uni-
versity in New Haven und können uns damit aktuelle Informationen direkt aus dem
Zentrum des Geschehens liefern, die auch für Deutschland von größtem Interesse sind.

Von eminent praktischer Bedeutung für Sie sind die beiden Arbeiten zur Spiroergometrie
und zur Beatmung in Bauchlage, da sie ein Wissen vermitteln, das unmittelbar in den klini-
schen Alltag einfließen kann.

Eine Arbeit in englischer Sprache beschäftigt sich mit der Gabe von Anti-IgE durch den
Patienten selbst, was für Patient und Arzt eine erhebliche Erleichterung bedeuten kann.

Wir wünschen Ihnen, dass Sie das Heft mit Interesse und Gewinn studieren mögen.

Prof. Dr. med.
Tom Schaberg

Prof. Dr. med.
Santiago Ewig
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